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Rolandseck, 04.06.2010
Pressemitteilung

Rolandsecker Gespräch »Wie riecht eigentlich die Nacht?
mit der Fotokünstlerin Simone Demandt und dem Parfumeur Roland Tentunian
Dienstag, 8. Juni 2010, 18 Uhr
Moderation: Dr. Oliver Kornhoff, Direktor Arp Museum Bahnhof Rolandseck
Die großformatigen Fotografien von Simone Demandt in der Ausstellung »Dunkle Labore« bieten den Besuchern nicht nur Einblicke in wissenschaftliche und industrielle Forschungslabore bei Nacht, sondern auch in die Welt und die Geheimnisse der Dunkelheit. Der Nacht und der Finsternis, einem für die meisten Menschen ungewohnten Erfahrungsraum, wurden mit dem Eroberungsfeldzug des elektrischen Lichts und dem Fortschritt der Forschung der Kampf angesagt: Die völlige Dunkelheit verschwand zunehmend aus unseren Großstädten. Aber seit je her ist die Nacht nicht nur die Zeit, sondern auch der Ort von gegensätzlichen Gefühlen: Während die einen sie als bedrohlich empfinden, erleben andere in ihr Geborgenheit, Ruhe und die Flucht aus einer hektischen und chaotischen Alltagswelt. 
Der Karlsruher Parfumeur Roland Tentunian ist einer dieser »Nachtmenschen«: Die meisten seiner neuen Duftstoffe entstehen dann, wenn seine Mitarbeiter nach Hause gegangen sind und er sich in der Stille und Dunkelheit der Nacht seinen Inspirationen überlassen kann. Für die Aufnahme ihrer Fotografien musste Simone Demandt ihn aus seinem Labor vertreiben. An diesem Abend sprechen beide gemeinsam über die Welt der Nacht und ihre Geheimnisse, über die Motivation für die Entstehung der Fotografien und ihre Umsetzung und sie stellen die entscheidende Frage »Wie riecht eigentlich die Nacht?«.  

Karten zum Preis von 6,50 € können unter Tel.: 02228-9425-16 vorbestellt oder an der Abendkasse erworben werden.

Bildunterschrift: Simone Demandt, „Parfumeur Roland Tentunian, Karlsruhe“, 2009, 
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Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

